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Diese planbaren Anlaufkosten können sein: 

 Fertigung Rüst-, Leerkosten, Montage-, Prüfaufwand, Ausschuss, Mindermengenzuschlä-
ge 

 Logistik Transport-, Lager-, Ladungsträger-, Handlings-, Umpackkosten 

 Bemusterung Lieferungen für Farbklausuren, Reifegradworkshops, Prozessabnahmen, Erst-
bemusterung mit Musterprüfbericht/Erstmusterprüfbericht (MPB/EMPB). 

Die gemäß der MBST 13 für das Produktions- und Prozessfreigabeverfahren 
(PPF) durch den Lieferant zu liefernden Erstmuster sind Teil der planbaren An-
laufkosten und folglich kostenlos anzuliefern.1 

Musterteile, die gemäß der MBST 13 nach einer konstruktiven Änderung zu 
liefern sind, sind über das eÄM im Änderungsangebot zu berücksichtigen. 

Im Regelfall sind die aufgeführten planbaren Anlaufkosten mit dem Serienpreis abgedeckt. 

Falls die planbaren Anlaufkosten in begründeten Ausnahmefällen nicht im Serienpreis abdeckbar 
sind, hat der Lieferant diese Mehrkosten bereits bei Angebotsabgabe zu nennen und zu detaillieren. 
Nach Auftragsvergabe genannte Anlaufkosten können nicht berücksichtigt werden. 

Nur bei Genehmigung durch DAIMLER werden dem Lieferanten die planbaren Anlaufkosten bis QG 
A/I bezahlt. 

Der Lieferant wird sicherstellen, dass für seine Lieferungen ab Quality Gate D/IV von DAIMLER der 
Reifegrad „Blank“-Freigabe vergeben werden kann, die Lieferungen ab Quality Gate C/III mit dem 
Serienwerkzeug gefertigt werden und die Bemusterung mit dem Ergebnis Teil grün / Prozess gelb 
bis Quality Gate B/II abgeschlossen ist (Reifegrad gemäß MDS). 

3. Materialmehrkosten (MMK) 

Sind für Lieferungen ab Quality Gate C/III weitere Änderungen infolge von Konstruktionsänderun-
gen oder durch erhebliche Änderungen des von DAIMLER unverbindlich geschätzten Bedarfs erfor-
derlich und hat der Lieferant dies nicht zu vertreten, so können diese bei Angebotsabgabe nicht 
planbaren MMK durch DAIMLER in angemessenem Rahmen gesondert vergütet werden.  

Hierzu benennt und begründet der Lieferant im Rahmen der MMK-Abfrage durch das entsprechen-
de Montagewerk in der web-basierten MMK-Datenbank (derzeit für Werk Sindelfingen, Werk Bre-
men und Rastatt) bzw. der konventionellen MMK-Abwicklung per Fax (andere Werke) die nicht 
planbaren Umfänge.  

MMK können u.a. verursacht werden durch: 

 Personalmehrkosten des Lieferanten 
 Nacharbeit 
 Sondertransporte 
 Verschrottungskosten 

MMK werden dem Lieferanten nur bei Genehmigung durch DAIMLER bis Kammlinie bezahlt.  

4. Serienpreis 

Der Serienpreis wird gültig für Lieferungen des Lieferanten, die ab dem Zeitpunkt „Quality Gate C“ 
(Nullserienbeginn) bzw. „Quality Gate III“ (Charge 4) bei DAIMLER verbaut werden. Der jeweils kon-
krete Termin wird durch den Projektterminplan (MDS-Meilensteinplan) bestimmt. 

 

                                                           
1 Als Kalkulationsbasis dient dem Lieferanten die festgelegte Erstmuster-Stückzahl gemäß MBST13 oder eine Sonder-
vereinbarung mit dem Einkäufer (z.B. bei größeren Werkzeug-Nestern). 
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